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war geht es in dieser Ausgabe schwerpunktmässig

um Hals-, Nasen- und Ohrenkrankheiten. Doch

wer das Heft durchblättert, dem fällt auf, dass viele

Beiträge letztlich der Prävention gewidmet sind. So

sollen etwa mit einem konsequenten Hörscreening bei

Neugeborenen vorhandene Gehörschäden rechtzeitig

behandelt werden (Seite 6). Das Schweizerische Zen-

trum für Allergie, Haut und Asthma (aha!) seinerseits

zielt mit seinen alljährlichen Kampagnen darauf ab,

dass möglichst viele Fälle von Heuschnupfen erkannt

und behandelt werden, bevor es zu einem Etagen-

wechsel kommt (Seite 14). Die Resultate einer Basler

Studie zu Freizeitlärm sprechen unter anderem für

Schallpegellimiten in Discos und an Konzerten (Seite

16). Der Elternratgeber gibt Auskunft zu wirksamem

Sonnenschutz bei Kindern (Seite 17), und beim Brief-

wechsel wird die Prävention von Übergewicht erörtert

(Seite 20).

Anspruchsvoll ist Prävention bekanntlich besonders

bei Themen, wo sich negative Folgen (z.B. zuviel Son-

nenbaden, Rauchen) erst viel später bemerkbar ma-

chen, oder wo das «Problem» (z.B. Pollen bei Allergi-

kern) kaum wahrnehmbar ist. Häufig richten sich die

Vorbeugemassnahmen gleichzeitig an Eltern, Kinder

und Lehrpersonen, um auf verschiedensten Ebenen

bestimmte Verhaltensänderungen zu provozieren. Er-

wähnenswert ist die Arbeit von Organisationen wie der

Krebsliga oder aha!, die sich Saison für Saison und

Jahr für Jahr neue Präventionskampagnen ausdenken,

teilweise mit spektakulären Angeboten, um die Auf-

merksamkeit der bereits informationsgefluteten Bevöl-

kerung auf ihre Anliegen auf sich zu ziehen – und zwar

so, dass die Botschaft auch ankommt, wo und wie sie

soll. Erwähnenswert ist aber auch die Arbeit der Ärz-

tinnen und Ärzte: Sie stehen täglich mit Patienten und

Eltern in Kontakt, wichtige Informationen und Empfeh-

lungen viele Male wiederholend – und sind deshalb

wichtige Botschafter der Prävention.

Alexandra Suter

Helfen voraus-
zuschauen
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